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Nicht-Lmllicher ThrU. ^
Zur Berufs- und Gewerbezählung vom 14 . Juni

1895 im Großherzogthum Baden.
8t . L . Bei der am 14 . Juni vorigen Jahres im Deut¬

schen Reich veranstalteten Berufs- und Gewerbezählung
wurden nach endgiltiger Feststellung des Großherzoglichen
Statistischen Bureaus im Großherzogthum Baden insge-
sammt 1 719 298 Personen gezählt , und zwar waren
844 605 Personen männlichen und 874 693 weiblichen
Geschlechts. Bei fast allen diesen Personen konnte der
Beruf mit großer Genauigkeit festgestellt werden ; nur bei
216 Personen (27 männlichen und 189 weiblichen) war
eine Berufsangabe nicht vorhanden und führten auch
hierzu angestellte Ermittelungen nicht zum Ziele. Immer¬
hin ist diese Zahl von Personen ohne Berufsangabe
gegenüber dem Ergebniß der letzten Berufszählung vom
5 . Juni 1882, bei welcher 862 Berufslose ermittelt wur¬
den , eine recht kleine . 1 ^

Welche Veränderungen hat nun der berufliche
Aufbau der Bevölkerung in Baden in den letzten 13
Jahren erfahren? Die in den anderen deutschen Staaten
zu Tage getretene Thatsache zeigt sich auch im Großher¬
zogthum , daß eine immer größere Zahl von Personen in
den wirthschaftlichenKampf hineingezogen werden . Waren
nach der Berufszählung vom 5 . Juni 1882 unter 100
Ortsanwesenden 43,2 erwerbsthätig im Hauptberuf , so
sind es nach der neuesten Zählung 50,8 Proz . Dement¬
sprechend ist die Zahl der Nichterwerbsthätiaen , also der
vom Haushaltungsvorstand zu ernährenden Personen von
54 .0 Proz. auf 46,4 Proz. zurückgegangen. Auffallend
ist, daß das weibliche Geschlecht in weit höherem Maße
in den letzten 13 Jahren zur hauptberuflichen Thätigkeit
herangezogen worden ist , als das männliche. Während
nämlich im Jahre 1882 von 100 Frauen nur 23,8 er¬
werbsthätig waren, wurden für 1895 33,8 festgestellt, die
«m wirthschaftlichen Kampf theilnehmen , d . h . also 10
Proz mehr. Dagegen betrug die Zunahme beim männ¬
lichen Geschlecht nur 4,7 Proz.

Auch in der Vertheilung der Bevölkerung nach den
Berufsarten tritt eine sehr bedeutsame Erscheinung zu
Tage : Die Abnahme der landwirthschaftlichen
und starke Zunahme der gewerblichen Bevölke¬
rung . Während im Jahre 1882 noch fast die Hälfte
(49,1 Proz.) der badischen Bevölkerung der Landwirth -
schaft angehörte, entfiel 1895 nur noch 42,5 Proz der
Bevölkerung auf dieselbe . Die nicht unbedeutende Zu¬
nahme der Gesammtbevölkerung im letzten Jahrzehnt ist
also fast ausschließlich der Industrie zu gut gekommen ,
deren Antheil von 31,6 auf 35,0 Proz. angewachsen ist .
Weniger bedeutend hat der Handel zugenommen (von
9,1 auf 9,9 Proz.) .

Als das erfreulichste Ergebniß der Berufs - und Ge¬
werbezählung vom 14 . Juni 1895 dürfte vielleicht die
Thatsache erscheinen , daß die Zahl der Rentner und
Pensionäre in Baden dank unserer deutschen Sozialgesetz¬

gebung in den letzten 13 Jahren sich mehr als verdop¬
pelt hat.

In den demnächst erscheinenden „ Badischen Mitthei¬
lungen " werden die hier nur kurz mitgetheilten Zahlen
ausführlicher gegeben und eingehender besprochen werden .

Deutsches Reich .
Der Reichsznschutz zur Jnvaliditäts - »ud Alters¬

versicherung .
Bei den Erörterungen über den nächstjährigen Reichs¬

haushaltsetat, wie sie gegenwärtig stattfinden , wird eine
besondere Aufmerksamkeit auch der Bemessung des Reichs -
zufchusses für die Jnvaliditäts- und Altersversicherung
zugewendet , nachdem der Finalabschluß für 1895/96 eine
Ueberschreitung des Etatsanschlages bei diesem Posten um
etwa eine Million ergeben hat. Namentlich wird man
die Steigerung der voraussichtlichenAusgaben infolge der
Vermehrung der Invalidenrenten diesmal im weiteren
Umfange berücksichtigen , als in dem oben genannten
Jahre , schon deßhalb , weil inzwischen die Wartezeit für
die Invalidenrente abgelaufen ist , ein Umstand , auf den
ja auch bei der Berechnung des Anschlages für 1896/97
Gewicht gelegt werden mußte. Die Ausgaben des Reichs
für die auf die Dauer militärischer Dienstleistungen ent¬
fallenden Rentenantheile , sowie für Beitraaserstattungen
an weibliche Versicherte , welche eine Ehe entgehen , und
an Hinterbliebene veHorbener Versicherter sind so gering ,
daß sie fast gar nicht in's Gewicht fallen . Es kommt
also in der Hauptsache auf den Rentenzuschuß an . Dieser
hat sich im Laufe der Jahre bereits beträchtlich in die
Höhe gehoben. Im Etat für 1891/92 , wo er zum ersten-
male erschien , belief er sich auf 6,2 Millionen Mark , im
Jahre 1892/93 auf 9,2 , im Jahre 1893/94 auf 12,6,
im Jahre 1894/95 auf 13,9 , im Jahre 1895/96 auf
15,3 und im Jahre 1896/97 auf 17,9 Millionen. Man
ersieht daraus , daß die Steigerungssumme in den ersten
Jahren nach dem Inkrafttreten der Jnvaliditäts - und
Altersversicherung auf rund drei Millionen jährlich an¬
genommen wurde. Als man sah , daß damit über die
Anforderungen der Wirklichkeit hinausgegangen war, und
als namentlich für 1893 94 eine Ersparniß von über
einer Million an dem Posten erzielt wurde , ermäßigte
man die Steigerung beträchtlich . Da jedoch die Er¬
weiterung der Zahl der Invalidenrenten in den letzten
Jahren stärker gewesen ist , als anfänglich angenommen
werden mußte , so hat sich schon die Steigerung von
1895/96 auf 1896/97 wieder der früheren Höhe genähert.
Für 1897/98 wird man , obschon natürlich bei dem
heutigen Stande der Etatsarbeiten von einer endgiltigen
Festsetzung noch nicht die Rede sein kann , darauf rechnen
müssen , daß bei diesem Etatsposten die zwanzigste Million
überschritten wird. In sieben Jahren hätte sich der
Betrag des Reichszuschusses zur Jnvaliditäts- und Alters¬
versicherung demnach mehr als verdreifacht. Die Position
nimmt schon jetzt im Etat eine recht beachtenswerthe
Stelle ein. Sie macht etwa 60 Proz. der gesammten
ordentlichen Ausgaben des Reichsamts des Innern aus
und wird mit den Jahren von dieser Gesammtsumme
einen immer größeren Antheil beanspruchen .

* Berlin , 20 . Aug . Dem verunglückten Frhm. v . Zedtwitz
widmet der „Reichsanzeiger" folgenden Nachruf : Infolge eines
schweren Unfalls , den er bei der Regatta von Southsea am
18 . August erlitten , verschied noch an demselben Tage der frühere
Kaiserliche Gesandte in Mexiko, Frhr . v . Zedtwitz . Derselbe, im
Jahre 1851 geboren , trat , nachdem er die beiden juristischen
Prüfungen bestanden hatte, im Jahre 1878 in den auswärtigen
Dienst ein und wurde in dem darauf folgenden Jahre der
Kaiserlichen Botschaft in Petersburg zur Beschäftigung über¬
wiesen . Noch in demselben Jahre zum Legationssekrrtär er¬
nannt , war er als solcher nacheinander bei den Missionen in
Petersburg , Tokio , Stockholm und Washingtonbeschäftigt. Darauf
erfolgte im März 1886 seine Charakteristrung als Legattonsrath
und im Juli 1888 seine Ernennung zum Gesandten in Mexiko .
Bon Ende 1891 ab nach Europa beurlaubt, schied er zu Anfang
April 1892 aus dem Retchsdienste aus . Frhr . d . Zedtwitz hat
sich in allen von ihm .bekleideten Stellungen durch Diensteifer
und gute Leistungen bewährt. Dem in verhältnitzmäßig jungen
so jäh ans dem Leben Geschiedenen wird im Auswärtigen Amt
ein ehrendes Andenken bewahrt bleiben .

* Eydtkuhne«, 19. Aug. In dem benachbarten Iodring -
kehmen wurde kürzlich bei einem jungen Manne eine Haus¬
suchung nach verbotenen Drucksachen abgehalten . Die Haus¬
suchung ergab ein überraschendes Resultat : es wurden ganze
Stöße littauischer, polnischer und deutscher Druckwerke in den
verschiedensten Berstecken vorgefunden und mit Beschlag belegt,
weil sie zum Theil nihilistischen Inhalts sein sollen. Die Druck¬
sachen waren von Leipzig hierher gesandt und zum Einschmuggeln
nach Rußland bestimmt .

* Ans Thüringen, 18 . Aug . Von ihrem Rechte , Reichs¬
münzen mit dem Bildnisse des Partikularlandcsherrn aus¬
prägen zu lassen, haben bis jetzt sämmtliche thüringische Staaten ,
außer den beiden Schwarzburg,Gebrauch gemacht. Bekanntsind u . a.
die Retchsmünzen von Reuß älterer Linie mit dem Bilde des Fürstenund der Umschrift : „Heinrich XII . ä. L . souveränerFürst Reuß ."
Jetzt läßt auf Wunsch des dortigen Landtags auch das Fürsten¬
thum Schwarzburg -Sondershausen Münzen schlagen , und zwar
zunächst Zwei- und alsdann Zwanzigmarkstücke . Die ersteren
werden dieser Tage im Lande zur Verausgabung gelangen. Sie
zeigen das Bild des Fürsten Karl Günther und sind , soweit be¬
kannt geworden, in der Köntgl . Münze zu Berlin geprägt.

Oesterreich-Ungarn .
Der Geburtstag Seiner Majestät deS Kaisers. — Die

österreichisch -ungarischen Ansgleichsverhandlunge«.
Sä Aus Wien wird uns unterm 20 . August geschrieben :

Der 18 . August, der 66jährige Geburtstag Seiner Majestät des
Kaisers , ist im ganzen Bereiche der österreichisch -ungarischen
Monarchie und weit über ihre Grenzen hinaus mit einer spon¬
tanen und äußeren Begeisterung gefeiert worden , wie sie ein
Volk nur selten seinem Monarchen entgegenbringt ; nur die sonst
übliche militärische Feier (Paradeausrückungund Feldgottesdienst)
hat diesmal ausfallen müssen, weil fast die gesammte Garnison
sich im Lager von Bruck befindet . Der Kaiser hat übrigens
seinen Ehrentag zum Anlaß genommen , dem Minister des Aus¬
wärtigen , Grafen Goluchowski , die höchste Auszeichnung , die er
zu vergeben hat, das Goldene Vließ , zu verleihen , und das ist
um so höher anzuschlagen , als der Minister erst 15 Monate im
Amte ist, und das dürfte gleichzeitig beweisen, daß seine Politik
nicht bloß das Richtige gewollt , sondern auch, und zwar mit
Einschluß der augenblicklich brennendsten Frage, der kretenser
Frage , erreicht hat. Von der Herstellung geradezu intimer
Beziehungen zu Rußland , Beziehungen , die schon darin auch
äußerlich hervortreten , daß der junge Czar von allen euro¬
päischen Höfen zuerst den Wiener begrüßt, gar nicht zu reden.

! In den Ausgleichsverhandlungen mit Ungarn hat sich, ganz
unverhofft, eine neue Störung ergeben . Die österreichisch-unga¬
rische Bank hat urplötzlich eine Stellung eingenommen , welche
den Regierungsanschauungen so diametral entgegensteht, daß die

JeuMeton . Nachdruck verbaten.

ii Künstler - Ehe .
Novelle von Robert Misch .

Am Abend war Opernvorstellung. Er ging bloß einen Mo¬
ment auf die Bühne, um an der schwarzen Tafel nach der mor¬
gigen Probe zu sehen . Als er den schmalen Ausgang verließ,
kam ihm Anna entgegen .

Er trat bei Seite , um sie durchzulaffen , und wendete den
Kopf ab . Aber sie blieb vor ihm stehen , ergriff seine Hand und
sagte mkt ihrem süßen , unwiderstehlichen Lächeln :

„Nun , Sie ungezogener Mensch ?"
„Was wünschen Sie ?" erwiderte er barsch und versuchte , seine

Hand zurückzuztehen .
„Ah , das ist stark ! Erst sind Sie ungezogen , und dann soll

ich Sie noch um Verzeihung bitten ?"
^

„Was brauchen Sie mich und meine Verzeihung , Sie haben
ja Ihren neuen „Freund " Thiele."

Sie wurde Plötzlich ganz ernst) alle Farbe wich aus ihrem
Gesichte .

„Oh , das ist . . . das ist nicht recht ! Habe ich das verdient ?"
Wie sie sich verstellen konnte . Der Zorn , der in ihm auf¬

loderte, legte ihm auf die Lippen , was er eigentlich hatte ver¬
schweigen wollen .

Er habe Thiele zu ihr gehen sehen, gestern und heute — und
fast zwei Stunden sei er oben geblieben , bis kurz vor der Vor¬
stellung. Und sie habe ihm selbst oft genug zu verstehen ge¬
geben , daß es eine besondere Freundschaft und Gunst sei , daß
er sie besuchen dürfe, eine Gunst, die sie keinem andern gewähre.

Freilich habe er nie zwei Stunden dableiben dürfen — frei¬
lich habe er „b l o ß" mit ihr geplaudert. Und sie scheine ihre
Freunde wie Handschuhe zu wechseln — freilich sei er nur ihr
Freund gewesen ! ^ „Sie waren unwillkürlich , ohne es zu wissen , m eme dunkle
Nebenstraße eingebogen . Sie ging ganz still neben ihm her, ohne

. sich mit einem einzigen Wort zu vertheidigen.
Als sie jetzt an einer Laterne vorüberkamen , sah er , daß sie

weinte) ganz leise perlten die Thränen über ihre Wangen . Er
hielt beschämt und erschrocken tnne.

„So vertheidigen Sie sich doch !"
„Nein."
„Weil Sie nicht können, weil ich gesehen habe . . ."
Sie brach Plötzlich in ein fassungsloses Schluchzen aus , das

sie vergeblich mit ihrem Taschentuch zu ersticken versuchte .
„Anna , liebe , süße Anna !" rief er erschrocken und bemühte

sich, ihr das Tuch vom Gesicht zu ziehen . „So sagen Sie doch,
daß nichts vorgefallen ist, ich will es ja glauben, trotzdem ich ja
so eifersüchtig bin !"

„Wenn — das — nöthig ist , daß — daß ich mich erst ver¬
theidigen muß !" . . . kam es schluchzend und abgerissen hinter
dem Tuche hervor.

„Aber ich habe ihn doch hineingehen sehen ! Und er blieb
lange oben ) und mir haben Sie doch oft gesagt , daß Sie außer
meinem Besuche —"

Das,Weinen wurde schwächer ) sie nahm das Tuch fort und
blickte ihn fest an , mit den noch feucht schimmernden , sanften
Braunaugen .

„Er brachte mir das neue Stück , um das ich ihn gebeten
hatte. Und da wir gerade Kaffee tranken , konnte ich ihn doch
nicht gut fortschtcken . Die Fahrenhold lud ihn ein und war
immer dabei ."

„Und dann blieb er gleich zwei Stunden ?"
Ein flüchtiges Lächeln huschte über ihr Gesicht, das geschmeichelte

Lächeln der Frau , die sich eifersüchtig geliebt sieht.
„Ich bin Herrin meiner Person und Niemand Rechenschaft

schuldig ."
„Haben Sie sich denn mit dem dummen Menschen zwei

Stunden lang unterhalten ?"
„Nun, wenn Sie 's durchaus wissen wollen , wir haben unsere

Scenen durchprobirt. Sie wissen , daß er die Hauptrolle in dem
neuen Stück hat und wir immer zusammen auf der Bühne sind .
Und da wir gestern auf der Probe nicht damit fertig wurden ,und da mir das sehr viel nützt , weil ich doch als Anfängerin
mehr Proben brauche , als wir haben , so bat ich ihn , heute
wieder zu kommen."

„Anna !"
Er ergriff ihre Hand und drückte einen heißen , innigen Kuß

darauf .
„Nein, ich will nichts mehr von Ihnen wissen !"
»Liebe , süße Anna — seien Sie mir wieder gut !"
Sie standen ganz im Dunkeln , in einem Thorweg — weit und

breit Niemand zu sehen und zu hören . Er zog sie fest an sich
und sie widerstrebte nicht .

Da wagte er es , ihre blonden Flechten in beide Hände zu
nehmen und einen heißen Kuß auf ihren rothen Mund zu pressen .
Willenlos sank das sütze Köpfchen an seine Brust ) er fühlte ihre
Lippen einen flüchtigen Augenblick an den seinen. Dann riß sie
sich eilig los und rannte davon , wie von Furien gepeitscht.

Erst vor dem Theater holte er sie wieder ein, wo sie bereits
am Arme der auf sie wartenden Fahrenhold hing .Er begrüßte die Damen, als ob er Anna erst jetzt sähe, und
sie ging darauf ein . Dann gingen sie zusammen in 's Cafv
de Paris , wo Anna anfangs etwas verlegen , dann aber sehr
lustig war .

Bon neuem nahm er seine Nachmittagsbesuche bei ihr auf .
Wieder saß er heute in dem wohlvertrauten Zimmer, dem

weibliche Hände die Behaglichkeit verliehen hatten, die sonst einem
Miethszimmer fehlt.

Die letzten , schrägen Sonnenstrahlen des Spätherbsttages fielen
durch's Fenster und warfen ihren fahlen Schimmer über die
blitzend weiße Decke und das blaue Porzellangeschirr . Niemand
sprach . Die Fahrenhokd und Anna saßen auf dem Sopha ) er
daneben, behaglich seine Cigarre rauchend , in schweigende Be¬
trachtung ihres lieblichen Ovales versunken.

Draußen klingelte es . Man hörte ein leise geführtes Zwie¬
gespräch zwischen der Wirthin und einer fremden Männerstimme.

Schwere Tritte kamen näher, die Thür öffnete sich . . .
„Vater !" ^
Anna flog auf den älteren , peinlich sauber gekleideten Herrn

zu, der sie mit scheuer Verlegenheit abwehrte , ohne ihre Lieb¬
kosungen zu erwidern .

_ _ (Fortsetzung folgt .)



Verhandlungen, statt daß sie finalifirt worden wären, in aller
Form haben abgebrochen werden müssen .

Grogherzvglhum Dgdxn.
Karlsruhe , den 22 . August .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Olden-
bürg ist Donnerstag den 20. August , Abends 8 Uhr,
mit dem Dampfschiff von Friedrichshafen kommend , auf
Mainau eingetroffen und wird einige Tage bei den
Höchsten Herrschaften verweilen. Seine Königliche Hoheit
ist von dem Kammerherrn Baron von Friesen begleitet .

Gestern Mittag kam Ihre Königliche Hoheit die Prin¬
zessin Luise von Preußen von Schloß Montfort zum Be¬
such im Schloß Mainau an, nahm an der Mittagstafel
theil und kehrte Abends wieder zurück.

Heute, den 22 . , traf Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin von Toskana aus Lindau auf Mainau ein, be¬
gleitet von Höchstihren Töchtern , den Erzherzoginnen
Anna , Margaretha und Germana . Der hohe Besuch
blieb bei der Mittagstafel und kehrte dann nach Lindau
zurück.

Nachmittags 5 Uhr trifft Seine Königliche Hoheit der
Erbgroßherzog in Konstanz ein . Höchstderselbe bleibt in
Schloß Mainau bis Sonntag Nachmittag und reist dann
u den Manövern Seiner Division. Auch Prälat 0 . Doll
ommt gleichzeitig auf Mainau an . Derselbe wird am

morgigen Sonntag den Gottesdienst in der Mainauer
Schloßkirche abhalten.

L (Z u g z u s a m m enst o ß .) In der Nacht vom 21 ./22.
d . Mts . ist der Eilgüterzug 601 , der, ohne von der Station
Heidelberg angenommen zu sein , in Wieblingen abgelafsen
wurde, auf den vor dem Einfahrtssignal des Bahnhofs Heidel¬
berg haltenden Main -Neckarbahn -Güterzug 345 aufgefahren. Der
Schlußwagen des letzteren Zuges wurde zertrümmert und beide
Hauptgeleise gesperrt. Hilfswagenwärter Koch wurde getödtet
und Bremser Jünger verletzt . Um 5 Uhr Morgens waren die
Geleise geräumt und der Verkehr konnte im ganzen Umfang
wieder ausgenommen werden.

* (Karlsruher Schützengesellschaft .) Nach dem
soeben ausgegebenen Programm zur Feier des 70. Geburtsfestes
des gnädigsten Protektors der Schützengesellschaft Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs Friedrich findet ein
Jubiläums -Frstschießen am 6 ., 7 ., 10. und 13 . September 1896
statt . An Scheiben sind aufgestellt : 1 . Standfest scheibe
„Großherzog Friedrich " . Entfernung 175 m . 15 Preise
im Gesammtwerthe von 350 M . Der Einsatz auf diese Scheibe
beträgt 8 M . für eine ganze Karte . Erst dann können einzelne
Serien von 3 Schüssen zu 2 M . in unbeschränkter Zahl genom¬
men werden. Jeder Schütze kann aber nur einen Preis errin¬
gen. Ferner sind 2 Festprämien für diejenigen Schützen ausge¬
setzt , die auf einer Karte von 4 Serien oder 12 Schüssen die
meisten und zweitmeisten Treffer bezw . Ringe haben. 2 . „Ju¬
biläumsscheibe " auf Stand und Feld . Je 1 Jubi -
läums -Pokal im Werthe von 150 M . Es werden auf Stand
und Feld je 1 Scheibe aufgestellt. Der Einsatz hierfür beträgt
für 2 Schuß 2 M . Pro Scheibe und kann in unbeschränkter Zahl
hierauf geschaffen werden. Stand - und Feldkehr - Scheibe .
Es werden Stand - und Feldkehr-Scheiben je nach Bedarf auf¬
gestellt, von denen das Schwarze in 1 und 2 Ringe resp . Punkte
g- cheilt ist. 5 Schuß, einfache, kosten 1 M . 50 Pf ., 5 Doppel¬
st iß kosten 3 M . 25 Pf . Für die ersten geschaffenen 30 Punkte
auf je einer Scheibengattung wird eine silberne Jubiläumsmünze
verabreicht- jede weiteren geschaffenen 20 Punkte berechtigen je¬
weils zu einer Münze . Die Münzen können in unbeschränkter
Zahl geschossen werden und findet eine Rückvergütung für ge¬
schaffene Punkte nicht statt . Nicht angeschoffene Serien werden
selbstredend in baar zurückvergütet . Die Trefferkarten sind Mit¬
tags und Abends vor Schluß des Schießens an der Kaffe ab¬
zugeben und erfolgt hierauf die Abgabe der Münzen . 3 . Feld¬
fest scheibe „Baden" . Entfernung 300 in . 15 Preise im Ge¬
sammtwerthe von 350 M . Der Einsatz auf diese Scheibe beträgt
8 M . für eine ganze Karte. Erst dann können einzelne Serien
von 3 Schüssen zu 2M . in unbeschränkter Zahl genommen wer¬
den. Jeder Schütze kann aber nur einen Preis erringen . Das Treffer¬
geld ist in20Punkte eingetheiltvon 1bis5 imWeißen,von 6bis20im
Schwarzen.

Ferner sind zwei Festprämien für diejenigen Schützen ausgesetzt ,
die auf einer Karte von vier Serien die meisten und zweitmeisten
Treffer bezw . Ringe haben. Der Schütze muß , bevor er auf
Jubiläum - , Stand - oder Feldfestscheibe schießt, eine Punktenkarte
von 20 Schuß im Betrage von 6 M . auf Feld und Stand ge¬
löst haben. Es kann keine Tabelle gelöst werden, so lange sich
der Schütze noch im Besitz einer angefangenen Tabelle befindet .
Jeder Schütze hat darauf zu achten , daß der Erfolg seiner Schüsse

richtig eingetragen wird, indem nur dieser Eintrag bei Berthei-
lung der Preise maßgebend ist. Die Reihenfolge der Preis¬
gewinner wird nach den Satzungen des Deutschen Schützenbundes
bestimmt , ebenso sind diese Bestimmungen für obiges Festschießen
maßgebend. Schützen des Deutschen Schützenbundes, welche in
Baven wohnen und nicht Mitglied des Badischen Landesvereins
find , körmen sich am Schießen nicht betheiligen. Die übrigen
Schützen des Deutschen Schützenbundes sind herzlich willkommen .
4 . Jagdscheibe (laufendes Wild) Entfernung 60 m . Der
Einsatz auf diese Scheibe beträgt 6 M . für die ganze Karte von
vier Seiten . Erst dann können einzelne Serien von drei Schöffen
zu 1M . in unbeschränkterZahl genommenwerden. Jeder Schütze
kann aber nur einen Preis erringen . Die Rechenfolge der Preis -
aewinner wird wie bei der Stand - und 'Feldscheibe bestimmt .
Das laufende Wild passtrt die Schneise unregelmäßig wechselnd
von links nach rechts kommend . Das Blatt hat 30 om Durch¬
messer und ist in 11 Ringe gethetlt, deren innerster 12 zählt -
alle außer dem Blatt liegenden Theile des Wildes zählen 1 .
Zehn Preise im Gesammtwerthe von 140 M . und zwei Ehren¬
gaben. Dem Schießausschuß bleibt es überlassen, eine Erhöhung
oder Verminderung der Gaben je nach der Betheiligung ein-
treten zu lassen . Sonntag den 13 . September , Abends 8 Uhr,
ist das Festbankett mit gemeinschaftlichem Abendessen . Die Preis -
vertheilung findet während des Festbanketts statt. Zu lebhafter
Betheiligung an dem Feste sind die hiesigen und auswärtigen
Schützen freundlichst eingeladen.

* (Stadtgartentheater .) Morgen , Sonntag , finden im
Stadtgartentheater die letzten Vorstellungen statt. Nachmittags
3 ' /, Uhr findet noch eine der auch hier mit so großem Beifall
aufgenommenen volksthümlichen Vorstellungen bei bedeutend er¬
mäßigten Preisen statt, und zwar der tolle Schwank „Der un¬
gläubige Thomas ", der sich bei den bisherigen Aufführungen
eines ungeheueren Lacherfolges zu erfreuen hatte, während sich
in der Abendvorstellung von Sudermann 's effektvollem Schau¬
spiel „Die Ehre" , das sich bei der ersten Aufführung durch ein
vorzügliches Zusammenspiel und Einzelleistungen eines unge-
theilten Erfolges zu erfreuen hatte, als Abschiedsvorstellung ge¬
wählt, weil diese Aufführung als eine der besten des Ensembles
gelten soll ! Außerdem hat die Direktion den Verfasser des ge¬
nannten Schauspiels, Herrn Hermann Sudermann , der z. Zt .
zur Kur in einem benachbarten Badeort weilt, eingeladen, der
Aufführung seines Schauspiels beizuwohnen.

* (Internationale Ausstellung Baden - Baden
1896.) Zur Erleichterung des Besuchs der z . Zt . in Baden-
Baden stattfindenden Ausstellung wird , wie von der Direktton
der Main -Neckar-Bahn soeben bekannt gegeben wird, eine Fahr¬
preisermäßigung in der Weise eingeräumt , daß die bei den
Stationen der Main -Neckar-Bahn jeweils Montags gelösten ein¬
fachen Personenzugs -Fahrkarten nach Baden-Baden am gleichen
Tage , sowie noch am nächstfolgenden Tage auch zur Rückreise
Giltigkeit erhalten , wenn sie in der Ausstellung abgestempelt
wurden, wobei auch die Benützung von Schnellzügen gegen Zu¬
lösung von Schnellzugs -Zuschlagskarten — je für Hin- und
Rückfahrt besonders — gesichtet wird .

* Altenheim, 20 . Aug. Bei dem Kriegerfeste am letzten
Sonntag wurde während des Festessens im „Salinen " folgendes
Telegramm an Seine Königliche Hoheit den Großherzog gesandt :

Die hier versammelten Vereine des Ortenauer Gau¬
verbands sprechen für die den Vereinen Schutterwald und
Gengenbach huldvollst verliehenen Fahnenmedaillen unter -
thänigsten Dank aus und verbinden damit das erneute
Gelübde unwandelbarer Treue und Dankbarkeit.

Der Biceprästdent : Der Vorsitzende :
Rheinau . Vuchholtz .

Darauf ist folgende Drahtantwort eingelaufen :
An Oberst Rheinau !

Den versammelten Vereinen des Ortenauer Gauverbandes
danke ich für die mir gewidmete Begrüßung bei Gelegenheit
der Fahnenmedaillenverleihung an die Vereine Schutterwald
und Gengenbach , diesen Vereinen wünsche ich ein ferneres
gesegnetes Gedeihen. Friedrich , Großherzog.

* Ketsch (A . Schwetzingen ), 18 . Aug. Gestern ereignete sich
hier ein Unglücksfall , der , wie man zu sagen Pflegt, noch
glücklich ablief. Das Fuhrwerk des Lammwirths Keilbach fuhr,
mit einem werthvollen Pferde bespannt, den Rheindamm hinab
zegen Ketsch. Wahrscheinlich scheute das Pferd, denn es sprang
ammt Wagen, Fuhrmann uno Kind , die auf demselben saßen ,

den steilen Rheindamm hinab in den hochgehenden Rhein . Der
Bursche rettete sich und das Kind vor dem Tode, indem er das
Mädchen unter den Arm nahm und an das Land schwamm .
Einige Augenblicke darauf versanken Pferd und Wagen in den' luthen . Das Pferd wurde später todt aufgefunden. Der

Sagen wurde ebenfalls geländet.
F Baden -Baden , 21 . Aug . Die Kämpen in unserem inter¬

nationalen Rennen haben ihr Heereslager in Iffezheim schon
zum größten Theile aufgeschlagen . Gestern brachte der Extra¬
zug aus Frankfurt a . M . 79 Pferde und heute traf der Sonder¬
zug aus Hoppegarten mit 57 Pferden in Iffezheim ein . Schon
vorher hat das Ausland seine Streiter zum Theil entsendet und
es wäckst die Zahl der Pferde in Iffezheim sicherlich auf 200
oder gar darüber, wodurch die bis jetzt erreichte höchste Ziffer

ksnstattrt wird. Wer Freude an dem Sport hat, für den bietet

Berliner Ausstellungsberichte.
x .

Fischerei «ad Sport .
Don W . v. P .

Während in China die künstliche Fischzucht seit Jahrtausenden
besteht, sind wir in Europa dazu erst in allerletzter Zeit ge¬
kommen , angespornt durch den besten aller Lehrmeister : die
Noth, da die einstmals blühende Fischerei durch die mannigfachsten
Umstände erschreckend zurückgegangen war .

Es erscheint daher im höchsten Grade gerechtfertigt , daß die
Berliner Gewerbeausstellung diesem in freudigem Aufblühen be¬
griffenen Zweig unseres Wirhschaftslebens Aufnahme gegeben
hat . Und es ist erfreulich, daß die deutschen Fischzüchter , Fisch¬
kenner und Forscher von der Gelegenheit guten Gebrauch ge¬
macht haben, zu zeigen , was wir haben und was wir können .
Es ergibt sich von selbst, die Ausstellung den Gebieten nach zu
trennen in die Ausstellung der Hochseefischerei und die der
Binnenfischerei.

Beide Zweige des Gewerbes haben einstmals herrlich geblüht,
darüber gibt der historische Theil der Ausstellung reiche Aus¬
kunft. Dann kam der Verfall . Bei der Hochseefischerei waren
es weniger wirthschaftliche Gründe, sondern weit mehr politische,
welche dieses Gewerbe durch Jahrhunderte darniederliegenmachten .
In der Zeit , da Deutschland ohnmächtig und zerrissen war,
wagte stch auch der Seemann nicht mehr hinaus auf das hohe
Meer, wo einst die Flotte der Hansen geherrscht, wovon jetzt
andere Nationen Alleinherrscher geworden . Es war so weit ge¬
kommen , daß angesichts unserer eigenen Küste die Engländer sich
erdreisten durften, unsere Fischer an der Ausübung ihres Ge¬
werbes zu verhindern . Darin ist ja nun, Gott sei Dank, Wandel
geschaffen, seit Deutschland auch auf dem Meere wieder zu den
beachtenswerthen Mächten zu gehören beginnt. Auch dieser Ent¬
wickelung trägt die Ausstellung Rechnung, in ihrer Untergruppe
Bo °tkSSchiff ? m°dLm ^ °' ' ^ Zeugen, Fischereigeräthen,

Während so das nautische Element gut vertreten ist , kommt
die eigentliche Seefischerei auf der Ausstellung äußerlich nicht so

gut weg, wie die Binnenfischerei. Berlin liegt im Lande , Salz¬
wasser war nicht zu beschaffen, und so ist der interessanteste Theil
der Fischerei , .nämlich der lebende Fisch , hier überhaupt nicht
vertreten . Man muß bei den Seefischen mit Präparaten und
Abbildungen fich begnügen.

Um so
'

Reichhaltigeres bietet hier die Binnenfischerei. Hier
find sämmtliche Zuchtfische unserer heimischen Züchtereien ver¬
treten und ein guter Theil der Wildfischerei unserer Wasserläufe
und Seen .

Naturgemäß nehmen unter den ausgestellten Fischen die Sal¬
monidenarten und nächst diesen die Cypriniden die ersten Stellen
ein . Der König unter den Salmoniden , der Lachs , ist nur in
jüngeren Jahrgängen vertreten - er, der gewohnt ist, ein ganzes
Stromgebiet von dem kleinen Quellbach im Gebirge bis hinab
zur See zu durchmessen , läßt stch nur schwer in der engen Räum¬
lichkeit eines Cementbasstns am Leben erhalten , und so mußte
auf die Schaustellung dieses edelsten Fisches in voller Reife ver¬
zichtet werden. In allen Größen hingegen vertreten find die
Forellenarten - zunächst unsere Steinforelle . Bon dem Aufschwung ,
den die Forellenzüchterei in Deutschland in den letzten Dezennien
genommen, dank der Bemühungen des Deutschen KischereivereinS
und namhafter Züchter, gibt die Ausstellung einen guten Begriff.
Bor allem verdienen hier hervorgehoben zu werden die von
Rudolf Lincke in Tharandt , dem hervorragendsten sächsischen Fo¬
rellenzüchter, ausgestellten Zuchtprodukte.

In Karpfen hätten uns die Teichwirthe etwas mehr bieten
können . Hier fehlt vor allem die Ueberstchtlichkeit, das System,
und damit das belehrende Element . Die Aussteller haben stch
begnügt , die Schuppen - und Spiegelkarpfen aller Arten und
Altersklassen in Bassins zu setzen , häufig zusammen mit Gold-
orfen , Schleien und anderen Fischen der Cyprmlden-Familie .
Nur der Kenner wird sich da zurechtstnden können , auf das Pu¬
blikum muß ein solches Durcheinander sinnverwirrend wirken .
Eine wirklich übersichtliche Raffensammlung von Karpfen ist nur
in der wissenschaftlichen Abtheilung gegeben durch Präparate .
Hier sehen wir unsere Hauptkarpfenraffen nebemmander gestellt :
die böhmische, die galizische und die schlesische Raffe , mit einer
Zusammenstellung ihrer Gewichtszunahme in den verschiedenen
Altersstufen .

kum ungemein interessante Gesichtspunkte bieten , machen wir die
Freunde des Sports aufmerksam . Täglich kursirende Sonder¬
züge, Morgens 4 Uhr 45 Min . hier ab, Ankunft in Iffezheim
5 Uhr 25 Min ., ab Iffezheim 8 Uhr 30 Mn ., Rückkunft in
Baden, stellen die Verbindung mit Iffezheim her . Daselbst ist
für eine ausgezeichnete Verpflegung Sorge getragen : Frühstück ,
wie warme Speisen werden gut und zu mäßigen Preisen
verabreicht. Mit Dank ist anzuerkennen, daß der Preis des
Lagesprogrammes für die einzelnen Renntage von 50 Pfennig
auf 20 Pfennig herabgesetzt worden ist. Die Programme
haben eine Erweiterung dadurch erfahren, daß dasselbe den Fahr -
Plan für die Zugsverbindungen enthält und demselben ein
hübscher Plan des neu angelegten Rennplatzes beigeheftet ist.

^ Baden -Baden» 21 . Aug. Wer Baden-Baden auf der
öhe seines eleganten Saisonlebens , in der Zeit der glänzendsten
estlichkeiten und beS größten Fremdenverkehrs sehen will, muß

jetzt hierher kommen . Das nächste Wochenprogramm ist das
auserwählteste, vielseitigste und großartigste des ganzen Jahres .
Am Sonntag (23 .) findet anläßlich der Eröffnung der inter¬
nationalen Rennen großes Feuerwerk, am Montag die Ballon¬
auffahrt des rühmlichst bekannten Lustschiffers Kapitän Spelterint
mit seinem Riesenballon „Jupiter ", am Dienstag (25 .) wiederum
Rennen, am Mittwoch (26.) der unter dem Protektorate des
Prinzen Hermann zu Sachsen-Weimar stehende , reich mit Ehren¬
preisen ausgestattete Blumenkorso, am Donnerstag (27 .) der
Hauptrenntag mit dem Wettkampfe um den großen Preis von
Baden-Baden, am Samstag Rennen und Abends dal pars in
den Neuen Sälen , endlich am Sonntag , 30. August, am letzten
Renntage, ein großes Sommernachtfest statt.

^ Bom Bodensee» 21 . Aug. Unter dem Vorsitz des Herrn
Oberamtmann vr . Groos in Ueberlingen tagte gestern
die Jahresversammlung des Verbandes für Hebung
des Fremdenverkehrs am Ueberlinger See in
dem neu errichteten Hotel „St . Leonhard" . Der Vorsitzende
entwarf nach vorheriger Begrüßung der zahlreichen Gäste ein
anschauliches Bild von der Thätigkeit des Verbandes seit der
letzten auf dem Halderhof stattgehabten Versammlung, woraus
zur Genüge hervor : ing , wie eifrig derselbe bemüht war, nach den
verschiedensten Seiten hin für die Hebung des Verkehrs zu wir¬
ken . Herr Stadtrath Manz sprach über die Thätigkeit des Kur¬
vereins Ueberlingen. Während des Diners brachte Herr Ober¬
amtmann vr . Groos einen Toast auf Seine Königliche Hoheit
den Großherzog aus , höchstwelcher gegenwärtig als Gast
am Bodensee weile und stets für die Interessen der Seegegend
eingetreten sei .

Schon etwas vom Festzug.
Plaudereien von A . v . F .

XII .
Nun aber endlich kommt die Gruppe, welche die Huldigung

im engeren Sinne zum Ausdruck bringen soll, die Huldigungs¬
gruppe an stch . Sie führt uns lebende Personen, zunächst
etwas Geschichte unseres Herrschergeschlechtes vor Augen . So
find aus den zahlreichen kraftvollen und bedeutenden Gestalten
der Fürsten des Zähringer Hauses die Markgrafen Berthold I .,
Hermann IV ., Christoph , Georg Friedrich, Ludwig Wilhelm und
Karl Wilhelm gewählt worden. Fanfarenbläser in der Tracht
des 11 . Jahrhunderts eröffnen die Gruppe . Ihnen folgen
Bogenschützen in Kettenpanzern und Fußknechte mit mächtigen
Schilden, welche ihrem Herrn Berthold I . voranschreiten.

Dieser Berthold I . oder der Bärtige war Zeitgenosse der
salischen Kaiser Heinrich III . und Heinrich IV . Dem großen
Kaiser Heinrich III . war er eng befreundet und erhielt von ihm
für seine Verdienste um Kaiser und Reich die Anwartschaft auf
das Herzogthum Schwaben. Als aber der Kaiser 1056 starb
und das "

Herzogthum Schwaben 1057 erledigt wurde, verlieh die
Kaiserin-Regentin Agnes dieses Herzogthum dem Grafen Rudolf
von Rheinfelden. Berthold wurde dafür 1061 mit dem Herzog¬
thum Kärnthen und der Markgrafschaft Verona belehnt. Er¬
bittert über die Zurücksetzung , trat Berthold auf die Seite der
Gegner des Kaisers Heinrich IV . , unterlag aber schließlich in
dem für den Gegenkönig Rudolf von Rheinfelden gegen den
Kaiser geführten Krieg .

Im Festzug erscheint dieser erste Markgraf unseres Fürsten¬
hauses als junger Mann in der Fülle der Kraft, begleitet von
seiner jugendlich schönen Gemahlin Richwara, Tochter des Her¬
zogs Konrad von Kärnthen . Das hohe Paar wird von fünf
Rittern zu Pferd begleitet, in den für diese Zeit charakteristischen
Schuppenpanzern - über den Rücken find die Schilde malerisch
eingehängt.

Als zweite Untergruppe des historischen Zugs kommt nun
Markgraf Hermann IV ., der mit Kaiser Barbarossa in 's heilige
Land zum Kampfe gegen die Ungläubigen gezogen ist und dort
1190 in Antiochia sein tapferes Leben beschlossen hat . Ein treuer
Anhänger des Hohenstaufen hatte Hermann mit Friedrich gegen
die Lombarden gefachten und war ihm dann auf dem Kreuzzuge

Selten ist auf einem Gebiete die Praxis so segensreich von
der Wissenschaft befruchtet worden, wie in der Fischzucht . Da¬
rum ist es auch nur gerecht, daß auch die Wissenschaft bei der
Ausstellung zur Darstellung kommt . Zunächst ist eine reiche
Literatur angesammelt, doch dies wohl nur der Vollständigkeit
wegen , denn beim Besuche einer so reichhaltigen Ausstellung
wepben wohl Wenige Zeit und Lust haben, fich in Bücher und
Broschüren zu vertiefen. Packender schon und gemeinverständ¬
licher find die von der Biologischen Station „Müggelsee" aus¬
gestellten Modelle, Aquarien und Präparate . Wir sehen Modell
einer ganzen Fischbrutanstalt, die Entwickelung des Lachses vom
embryonirten Ei bis zur sogenannten Freßbrut . Ferner anato¬
mische Präparate in Gläsern, die innere Struktur des Fisches
zeigend, nicht zu vergessen das für das Leben der Fische so wich¬
tige Plankton, bestehend aus den niederen Organismen der
Wasser -Fauna und Flora .

Interessant für das Publikum, wenn auch wahrscheinlich nicht
immer ganz verständlich , find die ausgestellten Apparate der
künstlichen Fischzucht und Teichwirthschaft. Die Bruttröge , Auf¬
zuchtrinnen, Bruttische, Futterräder , Madenzuchtapparate, Lachs -
Pässe , Aalleitern, Mönche rc . Hier wäre entschieden am Platze
gewesen, für Erklärung und Belehrung zu sorgen. Die Leute
stehen vor diesen niedlichen Modellen und scheinen sie mehr oder
weniger für Spielzeug zu halten, das zu ihrer Belustigung auf¬
gestellt ist. Nur in der kleinen „Brutanstalt im Betrieb", welche
die Kaiserliche Fischzuchtanstalt Hüningen ausstellt, kann stch auch
der Laie an den Brutapparaten mit lebender Salmoniden¬
brut und den auf Eis gelegten Fischeiern einigermaßen ein Bild
machen von dem, was künstliche Fischzucht ist und will.

Wer fich aber davon zu überzeugen wünscht , daß der Fisch
neben dem Ausgestelltwerden noch andere Zwecke erfüllt, der
begebe sich in die Fischkosthalle, wo man eine reichliche Speise¬
karte vorflndet, die nur Fisch und Fischartiges bietet. Hier ist
auch dafür gesorgt , daß der Fisch , wie er es ja verlangt,
schwimmen kann .

(Fortsetzung folgt.)



« folgt. B« Philomelium half er den Kaiser aus Lebensgefahr ,
retten . Ein zeitgenössischer Sang nennt ihn den „wohlgemuthen -
Markiß" . >

Sein Tod erfolgte kurze Zeit nachdem auch der Kaiser in den

die Fähnlein dieses ritterlichen Gefolges in der Luft) sie tragen
noch fast die gleiche Rüstung wie die Begleiter der vorhergehenden
Gruppe , nur daß das Kreuz auf dem Mantel den Kreuzritter
bezeichnet .

Landsknechte und geharnischte Ritter , welche den folgenden
Markgrafen Christoph (Untergruppe III ) umgeben, zeigen uns , l
daß wir es mit dem Zeitalter Maximilians I ., „des letzten §
Ritters ", und Karls V . zu thun haben. Markgraf Christoph I .
trat 1475 die Regierung seiner Erblande an . Er war ein her¬
vorragender Kriegsmann , der sich insbesondere in den Kämpfen
gegen Karl den Kühnen von Burgund und Ludwig XI . von
Frankreich am Niederrhein hervorthat . Erst 24 Jahre alt , eroberte
er 1477 in dem mit Erzherzog Maximilian gegen Ludwig XI .
für das burgundische Erve geführten Krieg Stadt und Schloß
Luxemburg. AIS Maximilian 1488 von den flandrischen Ständen
in Brügge gefangen gesetzt war , zog Christoph, dem KaiserFrie¬
drich III . folgend , zu seiner Befreiung herbei. Er wurde zum
Generalkapitän und Gouverneur des Herzogthums Luxemburg
ernannt und später mit mehreren linksrheinischen Herrschaften
belehnt, vermehrte aber auch seinen heimischen Besitz durch Kauf
und Erbvertrag und gab der Verwaltung und Rechtspflege in
seinen Landen durch umfassende Beordnungen neue Grundlagen .
Er starb 1527 in dem von ihm erbauten neuen Schlöffe zu
Baden, nachdem er treu seinem Grundsatz: „Ehr und Eid gilt
mehr als Land und Leut gelebt hatte.

Wir sehen ihn hier tm Zuge vor uns mit den markanten
Zügen , wie ihn der bedeutende Bildnißmeister der Renaissance,
Hans Baldung Grün , so charakteristisch gemalt hat . Er trägt
Rüstung, aber auf dem Kopfe das, auch auf dem Bilde befind¬
liche Barett . Und ein ungemein wirkungsvolles Bild tst's, welches
diese Gruppe Uns darbtetet. Schon die Turnierritter in voll¬
ständiger Rüstung wie zum Turnier ausziehend , mit ihren mäch¬
tigen Lanzen fallen sofort in die Augen - aber auch die Pferde
sind theilweise mit Rüstzeug gewappnet und mit langen Gehängen
geziert, darauf die Wappen der Ritter . Hier sind die Geschlech¬
ter selbst vertreten durch ihre heutigen Nachkömmlinge, deren
Wappen auch die sie begleitenden Pagen als Schildträger haben.

Welch eine bunt zusammengewürfelte malerische Schar wetter¬
gebräunter wuchtiger Gestalten stampft aber da heran, in takt¬
loser Unordnung und doch gespreizt und stolz aufmarschirend:

Wir kommen von Friaul
Da hatten wir allesammt voll Maul
^ 1«, mi presente slla vostr » LiAnori .

Landsknechte sind 's , ein ganzer Trupp , von einem Hauptmann
angeführt , es sind mehrere Bthänder mit dem Riesenschwerte
voraus , Trommler und Pfeifer und der stolze Fähnrich .

Ein hervorragender Vertreter der Reformation folgt in Mark¬
graf Georg Friedrich, welcher 1604 bis 1622 die Markgrafschaft
regierte. Die letzten Jahre seiner Regierung fallen in die Zeit
des 30jährigen Kriegs und so sehen wir ihn denn umgeben von
Gestalten, wie sie uns aus Wallenstetn's Lager vertraut sind . Er
entsagte 1622 der Regierung , um sein Land und seine Familie
vor den möglichen schlimmen Folgen seines Eintretens für den
Kurfürsten Friedrich V . von der Pfalz zu bewahren . Sein Feld¬
zug endete unglücklich in der Schlacht bei Wimpfen (1622 ) . Die
anfänglich siegreichen badischen Truppen wurden durch die Ex¬
plosion eines Pulvervorraths in Verwirrung gesetzt und nach
verzweifelter Gegenwehr von Tillh geschlagen , der Markgraf
selbst verwundet. Die Sage läßt ihn nur durch die Aufopferung
der im „Weihen Regiment" vereinigten 400 Pforzheimer gerettet
werden und er wird deßhalb im Festzuge begleitet von Offizieren
und Mannschaften dieses Regiments .

Wohl die vvlksthümlichste Figur der älteren badischen Geschichte
ist der „Türken - Ludwig " , Markgraf Ludwig Wilhelm , der im
Festzug dargestellt ist , wie er hinter türkischen Gefangenen und
Beutestücken , gefolgt von seinen Offizieren, in die Hetmath Baden-
Baden zurückkehrt . Der kurze Lebenslauf dieses Fürsten , welcher
nur 52 Jahre alt wurde, zeigt uns eine Heldenlaufbahn seltensten
Ganges . Schon als Jüngling zeichnete er sich vor Philipps -
Lurg , Fretburg und Staufen durch hervorragende Tapferkeit
aus , und seine Thaten in 26 Feldzügen, 13 Schlachten , 25 Be¬
lagerungen und zahlreichen Gefechten hat die Weltgeschichte ver¬
zeichnet . Er befreite unsere Ostmark von den Türken und er¬
warb sich dadurch unsterbliche Verdienste für die europäische
Kultur . Bon der Erfüllung seiner großen Aufgabe ließ er sich
auch dadurch nicht abbringen, daß mittlerweile die Franzosen sein
Land verwüsteten .

Wir kennen sein Bild aus zahlreichen Darstellungen - der Dar¬
stellung im Festzuge liegt jenes aus der Jugendzeit zu Grunde
mit entblößtem Haupt , die Allonge-Perrücke um den charakteri¬
stisch schönen Kopf und den Feldherrnstab in der Rechten. Er
reitet einen Falben wie auf dem Keller 'schen Bilde in der Galerie
und ist umgeben von seinem Stab - die prächtig aufgezäumten
Rosse sind wohl einem türkischen Pascha in der Schlacht von
Slankament erbeutet worden und auch die Gefangenen tragen alle
echte Kostüme.

Weueste Zlachrichten und Telegramme
* Berlin , 22 . Aug . Seine Majestät der Kaiser

wohnte heute der Einweihung des Denkmals der in den
Jahren 1864 , 1866 und 1870/71 gefallenen Krieger des
dritten Garderegimentes auf dem Kasernenhofe bei. Das
Regiment war in einem offenen Viereck aufgestellt . Auf
dem rechten Flügel standen etwa 100 frühere Offiziere des
Regimentes . Im Gefolge Seiner Majestät des Kaisers
befand sich

' unter anderen der neue Kriegsminister , Gene¬
rallieutenant v . Goßler . Auf dem linken Flügel hatte
der Verein früherer Mitkämpfer und Angehöriger des
Regimentes Aufstellung genommen. Bei der Ankunft
Seiner Majestät präsentirten die Truppen . Seine Maje¬
stät der Kaiser schritt die Front ab und begrüßte die ein¬
zelnen Bataillone. Generallieutenant Lochau hob in län¬
gerer Rede die Thaten - der Gefallenen des Regimentes
in den drei Feldzügen hervor und erbat von Seiner
Majestät die Erlaubniß zum Fallen der Hülle .
Die Truppen präsentirten , als diese fiel . Regiments¬
kommandeurOberst v . Twardowski dankte Seiner Majestät
für Allerhöchstdeffen Erscheinen , wodurch die Feier zu
einem besonderen Ehrentage für das Regiment werde,
und schloß mit einem Hurrah auf Seine Majestät den
Kaiser. Darauf ergriff Seine Majestät selbst das Wort :
„Zum heutigen Tage spreche Ich den Wunsch aus, daß
es jedem von Euch vergönnt sei , seine Pflicht zu thun
wie die vergangenen Generationen . Als Beispiel diene
Euch dieses Denkmal, auf dem die Namen der Krieger
verzeichnet sind , die gefallen sind zur Ehre des Vater
landes und zum Ruhme ihres Königs.

"

* Berlin , 22 . Aug . Zwischen der Aktiengesellschaft
Ludwig Loewe u . Co . und der Deutschen Metallpatronen-
Fabrik zu Karlsruhe ist vorbehaltlich der Justirung der
betreffenden Generalversammlungen ein Abkommen ge¬
troffen, wornach die im Besitze der Aktiengesellschaft Loewe
befindlichenWaffenfabriken und Betheiligungen an solchen
von letzterem Unternehmen abgezweigt werden und an die
Deutsche Metallpatronenfabrik übergehen. Zur Beglei¬
chung des Kaufpreises , die zum Theil in Baar erfolgt ,
wird die Deutsche Metallpatronenfabrik Karlsruhe, mit
der bekanntlich die Vereinigten Köln-Rottweiler Pulver¬
fabriken in engster Verbindung stehen , für sechs Millionen
Mark nominell neue Aktien emittiren. Die Gesellschaft
wird deren Sitz nach Berlin verlegen.

* Augsburg , 22 . Aug . Die „ Augsburger Abendztg . "
meldet von dem Lager auf dem Lechfelde : Aus bis¬
her unbekannter Ursache 'ging bei der gestrigen Schieß¬
übung des i . Fuß-Artillerie-Regimentes ein Geschoß
chweren Kalibers , nachdem es bereits vollkommen geladen,

aber noch nicht gesichert war , los . Das Geschoß drang
in die Brustwehr der Batterie ein , explodirte und verletzte
)ie gesammte Bedienungsmannschaft dieses Geschützes
chwer . Aerztliche Hilfe war sofort zur Stelle Ein

Mann starb auf dem Transport zum Lazareth , vier
Mann liegen dortselbst schwer verwundet darnieder . Eine
'
trenge Untersuchung ist im Gange . Es konnte schon
etzt von dem Vorgesetzten festgestellt werden, daß die Be-
fienungsmannschaft keine Schuld trifft .* Darmstadt , 22 . Aug . Die hiesige Polizei nahm
zwei Fremde fest , die auf Grund einer fingirten Depesche
4564 M . von der Volksbank zu erschwindeln suchten .
Man hat es vermuthlich mit einer internationalen Gau¬
nerbande zu thun.

* Brüssel , 22 . Aug „E'toile belge" erklärt alle vom
„Soir" veröffentlichten Mittheilungen über eine gegen
) ie Mahdisten organisirte Expedition , die Baron
Dhanis befehligte, für unrichtig. Gerade zur Zeit , da
Dhanis nach der Darstellung des „ Soir" die Offensive
gegen die Derwische ergreife , müsse er sich in der Nähe
der Stanley-Fälle befinden , wo der auf der Inspektions¬
reise befindliche Generalgouverneur mit ihm ein Zusammen¬
treffen für den 1 . September verabredete.

Unruhen in der Türkei.
(Telegramme.)

* Athen , 21 . Aug . Auf Einladung der Konsuln in
Canea erklärten die christlichen Deputaten sich bereit,
Zichni-Pascha die nothwendigen Erklärungen auf seine
Anfragen zu liefern ohne Aenderung der Dinge . Die
griechische Regierung rieth den in Athen lebenden kretischen
Depntirten , zur Theilnahme an der Nationalversammlung
sofort nach Kreta abzureisen .

* Konstantinopel , 21 . Aug . Die kretische Landtags¬
session wurde um 14 Tage verlängert . Infolge einer
Zusammenkunft der Botschafter ist an die Konsuln in
Kreta erneute Weisung ergangen, dahin zu wirken, daß
zwischen Zichni-Pascha und den Deputirten kein Bruch
stattfinde.

* Konstantinopel , 22 . Aug . Der deutsche Botschafter ,
Frhr. Saurma v. d . Jeltsch , wurde gestern vom Sul¬
tan in Audienz empfangen.

* Kairo , 21 . Aug . Das von England geschickte neue
Kanonenboot ist gestern in Kosche vom Stapel ge¬
lassen. Die Expedition rückt wahrscheinlich am 5 . Sep¬
tember vor und dürfte Dongola anfangs Oktober er¬
reichen .

Verschiedenes .
4 Ans Thüringen , 19 . Aug . Auf gräßliche Weise kam der

Kaufmann Lange in Fladungen a. d . Röhn um das Leben . Er
wollte einem Bienenvolk Honig nehmen , der Korb fiel auf den
Boden, worauf die Bienen derart den Lange stachen, daß er auf
der Stelle todt blieb . Zwei Gehilfen entkamen mit knapper Noch .

Wetterberichtdes Trntraibur . f. Metrorsl . u. Aydr v . 22. Aug . 1896.
Während ein barometrisches Maximum im Westen des Erd -

theils lagert , zieht sich von Skandinavien aus rückwärts über
Deutschland hinweg eine Furche niedrigen Druckes , welche ein
Theilminimum über Hannover aufweist - das Wetter ist dement¬
sprechend auch trüb oder unbeständig und zu Regenfällen ge¬
neigt. Da die bestehende Luftdruckvertheilung nordwestlicheLuft¬
zufuhr bedingt , so wird es voraussichtlich etwas kühler werden -
im übrigen ist eine wesentliche Witterungsänderung nicht zu er¬
warten ._

Wittrrungsbeobachtungrn der Mrtrorol . Station Karlsruhe .

Barom Therm . Absol . l Feuchtig -
Frucht . > keit in Wind

747 .7 18 .8 12 .4
Pro,.

77 S
747 .1 15 0 12 .1 96 „
748 .5 18 .0 11 .4 75 NE

1*/, Türken v 20 .—, 4°/, Ungarn 104 .20, Ungarische Kronen¬
rente 100.25, 5»/, Argentinier 63 .70, 5»/, Chinesen von 1896
101 .45, 6«/ . Mexikaner 91 .70, 5' /. Mexik. 82 .85, 3»/. Mexik . 25 .60,
Berl . Handelsgesellschaft 153 50 , Darmst. Bank 155 .40, Deutsche
Bank 187 .10, Dresdener Bank 159 90, Oesterreichische Län -
derbank 213'/. , Wiener Bankverein 227' /, , Banque Ottomane
109 .10 , Hessische Ludwigsbahn 119 60 , Elbthalaktien — ,
Schweizer Centralbahn 138 .60, Schweizer Nordostbahn 136 .70,
Schweizer Union 89.50, Jura -Simplon 106 .30, Mittelmeerbahn
94.— , Mertdional 119 .60 , Badische Zuckerfabrik 61 .30 , Har -
pener 161 .50, Nordd. Lloyd 112 .10, Hamburg—Amerika 132.—,
Grttzner Maschinenfabrik 296 .— . (2 ' /. Uhr.) Kredttaktien 310' /. ,
DiSkonto-Kommandit 209 .30, Staatsbahn 306/ ^ Lombarden 89.

Tendenz : schwächer.
Frankfurt. (Kurse von 2'/. Uhr Nachm.) Kredttaktien 310'/„

DiSkonto-Kommandit 209 .70 , Privatdiskont — , Staatsbahn
306°/, , Lombarden 89, Italiener — .— Tendenz : besser.

Frankfurt. (Abendkurse.) Kreditaktien 310 °/,, Diskonto-Kom-
mandtt 209.70 , Staatsbahn 306°/, , Lombarden 89.— , Gelsen¬
kirchen 177 .20 , Harpener 161 .50 , Türkenloose — .— , Portu¬
giesen — , 6' / , Mexikaner 91 .40, Jura Stmplon 106 30, Ita¬
liener 87.70, Mertdional — . Tendenz : still.

Berlin . (Schlußkurse .) Oesterr . Kreditaktien229 .50, Diskonto-
Kommandit 20940 , Dresdener Bank 159 .80, Nationalbank für
Deutschland — , Bochumer Gußstahl 160 .90 , Gelsenkirchen
Bergwerk 177 20 , Laurahürte 157 .30, Harpener 161 .70 , Dort¬
munder 44.30 , Ber . Köln - Nothweiler Pulverfabrik 240.— ? ,
Deutsche Metallpatronenfabrik 360 .—?, Hamb.-Amerik . Packetf.
— , Kanada-Pactfic — , Privatdiskonto 2°/, .

Tendenz : Bei großer Äeschäftsunlust veranlaßten Realt -
strungen wegen Herannahen des Ultimo Rückgänge in Hütten -
und Kohlenaktien . Gegen Schluß befestigte sich die gesammte
Tendenz . Das Geschäft war durchweg beschränkt.

Berlin . (Nachbörse. Schluß.) DiSkonto-Kommandit 209.70,
Deutsche Bank 187 .—, Dortmunder 44 .50, Bochumer 160 .70.

Wie «. (Vorbörse .) Kredttaktien 365 .75, Staatsbahn 359.90,
Lombarden101 .20, Marknoten58 .67 , 4°/,Ungarn 122 .45, Papter -
rente 101 .55, Oesterr. Kronenrente 101.20, Länderbank 250.75 ,
Ungar . Kronenrente 99 .60 . Tendenz : fest .

Paris . (Anfangskurse .) 3°/, Rente 102 .65 , Spanier 64°/,,
Türken 20.15 , 3°/ , Italiener 87 .90, Banque Ottomane 548.—,
Rio Tiuto 570.— Tendenz : —.

Paris . (Schlußkurse.) 3"/, Rente 102 .57, 3°/, Portugiesen
26 .—, Spanier 64°/, , Türken 20 .07, Banque Ottomane 548.—,
Rio Ttnto 570.— , Banque de Paris 837 .— , Italiener 87 85,
Deveers 761 .—, Robinson 230 .—. Tendenz : ruhig.

August " " " "" H'""""

21 . Nachts 9 U . 747 .7 18 .8 12 .4 ! 77 S bedeckt
22. Mrgs . 7U . *
22. Mittgs . 2 U.

! ! ^ !
HöchsteTemperatur am 21 . Aug . 23.0 - niedrigste in der folgenden

Nacht 14 .5 .
* Niederschlagsmenge am 21 . August 1 .7 nun .
Wafferstaud deS Rheins. Maxa« , 22 . Aug . 5 .45 w,

gefallen 8 om .

Tekearaphijche Kursöerichle
vom 22 . Aug . 1896 .

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kreditaktien 310°/z, Staatsbahn
306 ' /, , Lombarden 89 .- , 3" » Portugiesen 26 .40 , Egypter 105.80,
Ungarn 104 .15, Diskonto - Kommandit 209 .80 , Gotthardaktien
165 .70, 6°/. Mexikaner 91 .90, 3«/. Mexikaner 25.40 , Otto -
manbank 109 .- , Türkenloose — Italiener 87 .80, Mertdional

Mittelmeer . Tendenz : ziemlich fest. ^ ^ ,
Frankfurt . (Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 168.47, Wechsel

London 20 .39, Paris 80 .98, Wien 170 .55 , Italien 75 .38, Prl -
vatdiskont 2°/,, Napoleons 16—21, 4°/, Deutsche Retchsanleche
105 .80, 3»/, Deutsche Reichsanleihe 99 .50, 4°/, Preuß . Konsuls
105 .75,4 °/ , Baden in Gulden 103 .50, 4»/« Baden m Mark 104.20,
3 ' /,°/. Baden in M . 104 .- , 4°/« Monopolgriech. 33 .60,5 °/» Italiener
87 .70, Oesterr. Goldreate 105 .—, Oest. Silberrente 86 .75, Oest.
Loose v . 1860 128 .90 , Portugiesen 40.60, Neue 4" / , Russen
66 .55, 4°/„ Serben 63.85 , Spanier 64.30 , Türkenloose 31 .65,

Danksagung.
In Folge des Aufrufs zur Leistung von Beiträgen zu Gunsten

der Herstellung eines „ Friedrichs - Baues " beim
Ludwtg-Wilhelm-Krankenheim in Karlsruhe aus Anlaß der Feier
des 70 . Geburtsfestes Seiner Königlichen Hoheit des
Grobherzogs find ferner eingegangen bei dem Bankhaus
Ed . Koelle : von Herrn Julius Jäger , Restaurateur hier,
20 M -, Stadtgemeinde Bühl 165 M ., von den Gemeinden des
Amtsbezirks Bühl 397 M ., Frauenverein Bühl 158 M ., Frauen¬
verein Offeniurg 312 M -, Sammlung des Kehler Wochenblattes
in Kehl 81 M ., Frauenverein Rheinbischofsheim 36 M . 50 Pf .,
Frauenderein Ottersweier 10 M ., von den Gemeinden Buch¬
heim 20 M ., Ringsheim 16 M ., Aglasterhausen 20 M . 50 Pf .,
Gaienhofen 10 M -, Ober-, Mittel - und Unter-Schefflenz zusam¬
men 83 M . 81 Pf -, Linkenheim 52 M ., Dingelsdorf 15 M -,
Ketsch 50 M -, Brettnau 3 M . 20 Pf ., Flehtngen 68 M . 85 Pf .,
Furtwangen 100 M ., Langenschiltach 10 M . 10 Pf -, Nußbach
20 M ., Schönwald 30 M ., Auenheim 30 M . 50 Pf ., Boders -
weier 24 M . 20 Pf ., Diersheim 20 M -, Eckartsweier 17 M .
55 Pf ., Grauelsbaum 11 M ., Hausgereuth 10 M ., Helmlingen
33 M ., Holzhausen 15 M ., Honau 15 M ., Kehl 51M ., Legels-
hurst 59 M . 40 Pf -, Leutesheim 18 M . 46 Pf ., Lichtenau 11 M -,
Linx 25 M ., Memprechtshofen 12 M . 30 Pf ., Muckenschopf
8 M . 80 Pf -, Neufreistett 27 M . 30 Pf ., Rhetnbischofsheim
41 M . 30 Pf . , Scherzheim 22 M . 50 Pf . , Wtllstädt
40 M - , Zierolshofen 10 M . , Rüppurr 93 M . 35 Pf . ,
St . Märgen 75 M . 80 Pf ., Knieltngen 125 M ., Kippenhetm
39 M - , Neckargemünd 50 M . 10 Pf . , Schweighausen,
Amt Ettenheim, 14 M ., Hochdorf, Amt Fretburg , 30 M -,
Hugstetten 32 M . 20 Pf -, Bürgermeisteramt Lehen, Amt Frei¬
burg , 11 M . 25 Pf -, BürgermeisteramtUmkirch 15 M ., Frauen -
verein Ladenburg 88 M . 50 Pf -, Bürgermeisteramt Niederrim-
stngen 31 M . 75 Pf ., Gemeinde Eggenstein , 44 M . 10 Pf . - bet
Herrn Fr . Do ert : von Fräulein L . v . Gruben hier 6 M .,
Fräulein K . 5 M -, Herrn vr . Hoffmann hier 30 M ., Herrn
Gustav Hammer hier 25 M . - bei der Filiale der Rhei¬
nischen Kreditbank von Herrn Geh . Oberregterungsrath
Dorner hier 20 M -, Frau Marie Trautwein , Witwe hier, 5 M .,
Herrn Oberhofprediger vr . Helbing hier 40 M ., Herrn prak¬
tischen Arzt vr . Helbing 10 M -- bei Herrn Viktor Merkle :
von Frau K . N - 30 M -, M . Sch. 2 M ., bei Herrn Geheimerath
Sachs : von dem Frauenverein Lichtenau 25 M ., Frauenverein
Sunthausen 17 M . 05 Pf , Frauenverein Helmlingen 20 M .,
Frl . I . Foßler hier 5 M -, durch den Fraueuverein Gernsbach
von Frau M . Katz Wwe . 100 M ., Herrn E . Fieg 20 M ., Herrn
Thewald 10 M -, alle von da, Frauenverein Hervolzheim 50 M -,
Frauenverem Schlierigen 42 M . - bei dem Bankhaus Karl August
Schneider : von Herren Gebrüder Moninger hier 200 M . -
bei dem Kontor des „Tagblattes " : von Herrn Geh . Rath
d . Feder hier 30 M ., Herrn Landgerichtsrath G . Sttbinger hier
10 M -, Herrn E . Obkircher hier 40 M . - bei Herrn Geh . Over¬
finanzrath Vier ordt : von Herrn Geh . Ftnanzrath Ballweh
in Magdeburg 20 M . , zusammen 3 594 M . 37 Pf . , tm ganzen
bis heute 108 808 M . 49 Pf .

Für diese reichen Gaben sprechen wir den herzlichsten Dank
aus .

Karlsruhe , den 17. August 1896.
Das Komits .

Verantwortlicher Redakteur :
(in Vertretung von Julius Katz) Theodor Ebner in Karlsruhe .

Xunstgenerds- I«sgLrin von f . «ilsyer L VL,
LofliekerLliwll , Larlsruke , kouclölMt?.

Srösstss I -asor von I -nxns - uns . SsürauoüsarttLsln
ln LorrsIInn, öronrs , Li>r!stoii «-8lli>»s. ponliuion, üoinpsn

kür Ossoksnks , Lasstsasrrl , Hätel - uuü » LlissinriLlitlnaAso .

Lü M - juiius 815LU8Z, Kar'isr'UNg . Lll Mjj.
143 , »Lc.iist dem N »rktpl»ts .

Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz¬
stoffen , Passementerien, Spitzen , Knöpfen, Weißwaaren, Hand¬
schuhen , Cravatten, Fä chern. S tändiger Eingang von Neuheiten.

frieöricli Nsniller ktsctisolgef
luüadsr : IVsolmrsirn L SomiSlbor ' ir

Vammstrassv 3 ^ 9,17I8!71l1l6 l -ammstrasss 3.

Anfertigung feiner tterren -Karäerods naol, Üilaa88 .
Voll« Oarantis kür e!stauten und beguemeu 8its .

Stets reioliste älisvskl in feinsten englisoksn dleukeitsn ri»
-tnriigen, Paletots und keinlcleiiiern .

MNMN MLlMr MMr M- M A-MMrim .
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G. Kraun '
fche Hosbuchhail-lvag, Karlsruhe.

ZU den Festtagen :
Grotzherzog Friedrich von Baden . Em Lebens¬

bild von E . Keller . Festschrift zur Jubelfeier der vierzig¬
jährigen Regierung . Mit einem Bildniß in Lichtdruck. —
Brosch . 1 .— .

Fünfzig Jahre militärischer Thätigkeik Sr .
Königlichen Hoheit des Grohherzogs Friedrich
von Baden .

"
26 . April 1891 . — Brosch , — .40 .

Die Zähringer in Baden . Bon Direktor vr . F.
von Weech . Jllustrirt von Professor Herma«« Götz.Mit 10 Ltchtorucktafeln und 12 Holzschnitten . 4". Geb . 10 .

Gleich passend für Schule wie Haus und Familie , patriotischeVereine, Bibliotheken u . s. w ., sollten diese Bücher nirgends fehlen .Als sinnige Gaben zum S . September und Schriften von dauern¬
dem patriotischem Werth , sind solche geneigter Beachtung ganz be¬
sonders empfohlen .

GroH. KnustgrimdksAlk Karlsruhe.
Das neue Schuljahr 1896/97 beginnt am SO. Oktober d. I . — Auf¬nahme der Tagesschüler Tir «ftag de« SO . Oktober , Vormittag - 8 Uhr ,Aufnahme der Abendschftler Dienstag de« SO. Oktober » « beadS 8 Uhr .Der Unterricht wird in 3 Abtheilungen mit nachfolgenden Lehrfächern

ertheilt :
Geometrisches Zeichnen , darstellende Geometrie , Beleuchtungslehre,Perspektive, Freihandzeichnen, Figurenzeichnen, Aktzeichnen, Flächcn-

malen» Darstellen nach der Natur , Stilisieren , Ornamentik , Architektur,
kunstgewerbliches Zeichnen und Entwerfen , Thonmodellieren, Wachs¬modellieren, Ciselieren, Keramik, dekoratives Malen , Methodik des
Zeichenunterrichts, Geometrie, Stereometrie , Kunstgeschichte, Anatomie,Kalligraphie . Holzschnitzen , Aufsatz , Rechnen, Buchführung , Wechsel¬
lehre , Kostenberechnungen , rc.

Dir erste Abtheilung , Fachschule , umfaßt folgende sechs Schulen :^ « rchitekturschule, 3 Jahrcskurse : Architektur- und Möbelzeichnen ,Metallarbeiten und Verwandtes ; L Bildhauerschule , 3 JahreSkurse :
Modellieren in Wachs und Thon , Holzschnitzen ; V. Ciselierschule , 3 JahreS -
kurser Ciselieren , Gravieren, Lederplastik und Netzen in Metall ; LL Deko-
rationsschule , 3 Jahreskurse : Dekoratives Malen und figürlich ornamentale
Illustration ; Li Keramische Schule » 3 JahreSkurse : Entwerfen und
Ausfüdren von Objekten in Terrakotta , Majolika, Stemgut, Fayence rc . ;L . Zeicheulehrerschule» 4 JahreSkurse .

Die zweite Abtheilung, Wiuterschule ( Gästekurs) : Freihandzeichnenund
Fachunterricht für Schüler , hauptsächlich Dekorationsmaler , welche die Anstalt
nur den Winter über besuchen und die Reife für die Fachschule nicht besitzen .Die dritte Abtheilung, Abendunterricht im Freihandzeichnen und Mo¬
dellieren für Lehrlinge und Gewerbsgehilfen.

Anmeldungen für die erste und zweite Abtheilung sind bis längstens15 . September schriftlich unter Beilage von Schul- und Leumundszeugniß ,Geburtsschein und Zeichnungen a« die Direktion einzureichen .
Das Schulgeld , welches bei der Aufnahme zu entrichten ist , be¬

trägt für das Winterhalbjahr in der l - und H Abtheilung für Reichsange¬
hörige 25 für Ausländer 40 ; außerdem haben die Schüler dieser 2 Ab¬
theilungen (ständige und Gäste) ein einmaliges Eintrittsgeld von 10 zu
entrichten. Das Schulgeld für die m . Abtheilung, Abendschüler , beträgt 10 ^

Die weiteren Bestimmungen über Aufnahme , Stipendien , Schul¬
geldbefreiung rc . sind aus dem Programm der Schule zu ersehen , welches
auf Ersuchen zugestellt wird.

Karlsruhe, den 1 . August 1896 .
Die Direktion .

Götz . Z -651 .3

Bekanntmachung.
Zur Besichtigung des zur Feier des 70 . Geburtstages Sr . König ! . Hccheit

des Großherzogs am S . September d. I . » Vormittags 11?/, Uhr , ftatt-
findenden Festzugs werden auf dem Schloßplatz östlich und westlich der Karl-
Friedrtchstraße zwei Tribüne « erstellt . Die Tribüne östlich der Karl - Frie¬
drichstraße erhält die Bezeichnung O und diejenige westlich dieser Straße die
Bezeichnung

Der Preis eines nummerirten Tribüncnplatzes beträgt 5 und bezw . 3 M.
Die Zutrittskarten sind bei der Stadtkasseverrechnung und falls noch Bor¬

rath vorhanden, am Tage des Festzugs an den bet den Tribünen errichteten
Kassen erhältlich. Z .927 .1 .

Diejenigen Personen , welche sich bereits Plätze vormerken ließen , erhalten
die Karten nächster Tage zugsstellt.

Karlsruhe , den 19 . August 1896 .
Der Stadtrath.

Schuetzler . Schumacher .

Bekanntmachung.
Bade«. Der dem Großh . Badfond gehörende , in nächster Nähe der

Badanstalten gelegene „ OusILxok LTU» k 'rlvUrloUsUsU " soll vom
16. Oktober ds . Js . an neu verpachtet werden. Lusttragende wollen sich läng¬
stens bis IO . September ds . Js . bei Unterzeichneter Stelle melden , wo
auch die Pachtbedingungen eingesehen werden können .Bade», den 18 . August 1896. Z 929 .

Oroßy . Wezirksarnt — Wadanstaktenkommisston.
H a a p e.

Z .826 .2 . Nr . 9059. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Zur Feier des 70 . Geburtstages Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬

herzogs wird
Mittwoch de» 9 . k. Mts . Nachmittags 4 Uhr,im groste « Saale der Festh alle ein

stattfinden, an welchem theilzunehmen wir sowohl die von auswärts hierherkommenden Herren Festbesucher als auch die hiesigen Bürger und Einwohnerhierdurch ergebenst etnladen.
Der Preis einer Theilnehmerkarte für das Festmahl (einschließlich der Weine,des Kaffee's und der Musik ) beträgt 15 Mark.
Die Karten können gegen Einzahlung oder Einsendung des Bettags oder

gegen Postnachnahme von der Stadtkaffe hier bezogen werden.
Karlsruhe , den 11 . August 1896 .

Der Stadtraih .
Schuetzler . Lacher.

^ nei-hmiüLniyls>l.dsrelitend)k S stbn ^DolltzcklsnSzfiji-

Dampk-Drs§ek'gMZ§ok>nen

mit uns okms
Lelbstslulsasr. üsichsMuäsrunä KtroiMsvaloi -sn.

unbemnkü meist bevoiMÄs / kssotunen .
^ E I^ lakoLS gnstts unä / nsnoo .- - .

Station der Nebenbahn Krozingen—Sulzbnrg.
Zwei Stunden von Badenweiler aus schattigem Waldwege.

Weliebter Lust- und Wald -Kurort
im badischen Schwarzwald. A 4645

Idyllische, gesunde , außerordentlich geschützte und staubfreieLage. Peusto «
vo« Mark 4 — an ._ OxrUxvLg LLnttsirdnoU , Besitzer

Herbst -Saiso « NS « .

Vvurl - Hoss

nach Maaß

Netto Cafse

M. 60 —
v 50 —
„ so -

Z -888.3 . empfiehlt in bekannter Ausführung

« 1 k ir ., IMMU M MWM.
Ktlultgarteil - Tstmier.

Sonntag , 23. August 1W6,
Nachmittags 3 ' /, Uhr :

Bslksthümliche Vorstellung .
Ler Wlmdige Hsmas.
Schwank in 3 Akten von Laufs und

Jakoby .
Abends 8 Uhr : Z.S28

Auf vielfachen Wunsch :
IVI< LII»rG .

Schauspiel in4Akten vonH . Sudermann .
Der Vorverkauf befindet sich Kaiser

straste 8S » . und ist täglich von 10 bis
1 Uhr und 4 bis 6 Uhr geöffnet .
( Schlust der Theatersaison.)

llimmMtzder L Vier ,
. Wäschefabrik , Karlsruhe»
k B356j Katsersttaße 171 , f32

liefern Aeseik 4
» kstkung « »» in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen .

Streng reelle Bedienung . ^
»KM » - »»-.KKKKKK

Z883 .2 . Mannheim .

OeffentlicheVer¬
steigerung.

Dienstag den 25 . August. 11 Uhr
Vormittags , werde ich im Aufträge
des Herrn Rechtsanwalts vr . Mann¬
heim in Köln gemäß Art . 343 H .G.B . in
der Lagerhalle der Mannheimer Lager¬
hausgesellschaft in Mannheim 1 Waggon

54 Fässer Vaselin - Creme,
Brutto 1081S Kilo ,

ferner ein Waggon
54 Fässer Vaseliu -Creme .

Brutto 10384 Kilo ,
nach Muster gegen sofortige Baarzah -
lung öffentlich versteigern-

Mannheim, 19 . August 1896 .
Htbschenberger ,

Gerichtsvollzieher.

IlMM . Mm M -IlM.
Kenuiwnsk Spie » « -

Junge Mädchenhöherer Stände . Pro -
spectus. Peferenzen . Z .921 .1 .

LllilLriLstllui V»rms1»6t.

krimsver- « . kr«iu .4x»w«v
Vorst : OQrL V

lluaptm.6.14. frük. uot. l«llQ8eQ.-0c>rpl

kLdüiek «-,»
^r«iu .4x»w«v
m iQ^eQ.-OorpsW ^

Feuer -, fall- und einbruchfichere
Geld - , KScher - und
Dokumentenschränkk
B95 .68 empfiehlt
wiki. jiVsiso , ksrlsruko,

Erbprinzenstr . 24 .
BürgerlicheRechtsstreite .

Konkurse .
Z 930 . Nr . 20,917 . Karlsruhe ,

lieber den Nachlaß des am 31 . Juli
d . I . verstorbenenSchichmachers Franz
Vetter , Amaliensttaße Nr . 47 hier,
wird, nachdem die Ueberschuldung des
Nachlasses durch die Angaben der ge¬
hörten Hinterbliebenen nachgewiesen ist,
aus Antrag des Nachlaßgläubigers Se -
ligmaun Levis Sohn hier heute am
21 . August 1896 , Nachmittags 5ssz Uhr,das Konkursverfahren eröffnet .

Kaufmann Karl Burger hier wird
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
21 . September 1896 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falls über
die ill Z 12V der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände auf
Dienstag den 29 . September 1896,

Vormittags 10ss, Uhr ,und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Dienstag den 29 . September 1896,

Vormittags 10ss, Uhr ,vor deni unterzeichnten Gerichte , Aka¬
demiestraße 2, II . Stock , Zimmer Nr .
IS, Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts an den
Gcmeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter

bis zum 21 . September 1896 An¬
zeige zu machen .

Karlsruhe , den 21 . August 1896 .
Großh . Amtsgericht I .

I - B .
gez . : Siegel .

Dies veröffentlicht:
Kasper ,

Gerichtsschreiber. '
Z .923 . Nr . 20,962. Karlsruhe ,

lieber das Vermögen des Architekten
Georg Rose dahier wurde heute am
22. August 1896, Vormittags 12 Uhr,das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann WilhelmÄerblinger
dahier ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum 7 .
Oktober 1896 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andere» Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falles über
die in Z 120 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände auf
Samstag den 5 . September 1896,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Donnerstag , 12 . November 1896,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hier, Aka¬
demiestraße 2 , III . Stock, Zimmer Nr .
21, Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon - ,
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 7 . Oktober 1896
Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 22. August 1896.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Zimmermann .

VermischteBekauutmachvuge«.
Z922 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Menbahnen.

Am 30 . September 1896 tritt im
österreichisch - ungarisch - schweizerischen
Verband, Verkehr mit Basel , Schaff¬
hausen , Singen und Konstanz , der Aus¬
nahmetarif vom 1 . November 1893 für
die Beförderung von Obst , frischem
und getrocknetem , außer Kraft . Üeber
den an dessen Stelle tretenden neuen
Tarif wird später besondere Bekannt¬
machung erlassen werden.

Karlsruhe , den 20 . August 1896.
Generaldtrektion.

Z 890 .1 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung des Bedarfs an Bahn -
warts -Dienstkleidernfür die Jahre 1897 ,
1898 und 1899 soll im Wege öffentlicher
Verdingung vergeben werden.

Angebote sind schriftlich, verschlossen
und mit der Aufschrift „Bahnwarts¬
dienstkleider versehen spätestens bis
Sumstag den LS. September l. I .»

Vormittags LO Uhr ,
anher einzurcichen .

Die Lieferungsbedingungen und An¬
gebotsbogen werden von uns auf porto¬
freie Anfrage abgegeben .

Musterstücke liegen diesseits zur An¬
sicht auf.

Die Zuschlagsfrist ist auf 4 Wochen
festgesetzt.

Karlsruhe , den 18 . August 1896 .
Grotzh. Hauptverlualtuug der

Eisenbahnmagaziue.
ZS10 .1 . Nr . 25. Heidelberg .

Für den Neubau eines Amthauses
in Mosbach sollen nachstehende Bau¬
arbeiten im Wege des öffentlichen An¬
gebotes vergeben werden :

1 . Grabarbeiten ,
2. Maurerarbeiten ,
3 . Steinhauerarbeit

a . rothe Steine ,
1>. Helle Steine ,4. Zimmerarbeiten,

5 . Schmiedearbeiten,
6 . Walzeisenlteferung,
7 . Blechnerarbeiten,
8 . Tüncherarbeiten,
9 . Blitzableitung.

Arbeitsauszüge können gegen porto¬
freie Einsendung von 50 Pfennig vom
Montag den 24. d . Mts . an aus dem
Baubureau in Mosbach , Hauptstraße
nach Ncckarburken Nr . 374 , in Empfang

enommen werden , woselbst auch die
Iläne und Bedingungen zur Einsicht

aufgelegt sind .
Die auf Einzelpreise zu stellenden

Angebote sind spätestens bis
Freitag de« LL. September d . I .»

Abends 6 Uhr,
postmäßig verschlossen, mit entsprechen¬der Aufschrift versehen, portofrei bei
Unterzeichneter Stelle einzureichen . Die
Auswahl unter den Bewerbern bleibt
Vorbehalten .

Heidelberg, den 21 . August 1896 .
Großh . Bezirksbauinspektion.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchduckerei in Karlsruhe .
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